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1. Punkt: Anlieferungsentwicklung:1. Punkt: Anlieferungsentwicklung:

Milchanlieferung 1994 Milchanlieferung 1994 2.206.005 Tonnen   2.206.005 Tonnen   
Milchanlieferung 2008Milchanlieferung 2008 2.716.178 Tonnen2.716.178 Tonnen

Schlussfolgerung 1Schlussfolgerung 1: Die Milchanlieferung : Die Milchanlieferung 
wurde in wurde in ÖÖsterreich innerhalb dieser 14 sterreich innerhalb dieser 14 
Jahre trotz Milchquote um Jahre trotz Milchquote um 23 %23 %
ausgeweitetausgeweitet



2. Punkt: Erl2. Punkt: Erlöösentwicklung:sentwicklung:

Milchpreis 1994 Milchpreis 1994 41,42 Cent 41,42 Cent 
x 2.206.005 Tonnen   =    913 x 2.206.005 Tonnen   =    913 mEURmEUR
Milchpreis 2008Milchpreis 2008 38,90 Cent 38,90 Cent 
x 2.716.178 Tonnen   = 1.056 x 2.716.178 Tonnen   = 1.056 mEURmEUR
Differenz 143 Differenz 143 mEURmEUR (= 2 Mrd. ATS)(= 2 Mrd. ATS)

ØØ Milchpreis 1995/08  30,32 Cent Milchpreis 1995/08  30,32 Cent 
x 2.716.178 Tonnen = 823 x 2.716.178 Tonnen = 823 mEURmEUR DiffDiff.: 90 .: 90 mEURmEUR
Schlussfolgerung 2Schlussfolgerung 2: Einbussen im Milchpreis : Einbussen im Milchpreis 
konnten zu einem guten Teil durch konnten zu einem guten Teil durch 
Mehranlieferung wettgemacht werdenMehranlieferung wettgemacht werden



3. Entwicklung der Milchlieferanten/3. Entwicklung der Milchlieferanten/
MilcherlMilcherlöös je Lieferants je Lieferant

Milchlieferanten 1994Milchlieferanten 199481.90281.902
Milchlieferanten 2008Milchlieferanten 200843.547 = 53 % von 199443.547 = 53 % von 1994
ErlErlöös je Lieferant 1994 : 11.156 EURs je Lieferant 1994 : 11.156 EUR
ErlErlöös je Lieferant 2008 : 24.263 EUR = 1994 x s je Lieferant 2008 : 24.263 EUR = 1994 x 
2,172,17

Schlussfolgerung 3Schlussfolgerung 3: Es hat innerhalb der 14 Jahre : Es hat innerhalb der 14 Jahre 
eine massive Strukturbereinigung gegeben und eine massive Strukturbereinigung gegeben und 
diese hat zu einer Verdoppelung des Erldiese hat zu einer Verdoppelung des Erlööses je ses je 
Milcherzeuger gefMilcherzeuger gefüührthrt



4. Anzahl der Milchk4. Anzahl der Milchküühehe

1994  809.977  1994  809.977  d.ed.e.  2.723 kg je Kuh  .  2.723 kg je Kuh  
d.ed.e. 1.127 EUR/Kuh. 1.127 EUR/Kuh
2007  526.072 (64%) 2007  526.072 (64%) d.ed.e. 5.058 kg je Kuh(1,85)  . 5.058 kg je Kuh(1,85)  
d.ed.e. 2.007 EUR/Kuh (1,78). 2.007 EUR/Kuh (1,78)

Schlussfolgerung 4Schlussfolgerung 4: Die Strukturbereinigung ging : Die Strukturbereinigung ging 
einher mit einer Reduktion der Kuhzahl, einher mit einer Reduktion der Kuhzahl, 
Verbesserung der Lieferleistung je Kuh und damit Verbesserung der Lieferleistung je Kuh und damit 
Verdoppelung des ErlVerdoppelung des Erlööses je Milchkuhses je Milchkuh



5. Antworten der Gemeinsamen Agrarpolitik5. Antworten der Gemeinsamen Agrarpolitik

Milchwirtschaftsbezogene FMilchwirtschaftsbezogene Föörderkomponenten rderkomponenten 
der GAP seit dem EUder GAP seit dem EU--Beitritt (ohne degressive Beitritt (ohne degressive 
Ausgleichszahlungen in der Ausgleichszahlungen in der ÜÜbergangsperiode bergangsperiode 
und ohne Exportkomponente):und ohne Exportkomponente):
1. S1. Sääule: Tierprule: Tierpräämienmien 50 50 mEURmEUR

MilchprMilchpräämie seit 2003   112 mie seit 2003   112 mEURmEUR
2. S2. Sääule: ule: ÖÖPULPUL 250 250 mEURmEUR

AZAZ 150 150 mEURmEUR
Invest/Invest/InnovInnov.. 50 50 mEURmEUR

GesamtfGesamtföörderkomponente           612 rderkomponente           612 mEURmEUR

Schlussfolgerung 5Schlussfolgerung 5:: Die UnterstDie Unterstüützung aus der GAP hat die tzung aus der GAP hat die 
Verluste aufgrund geringerer Preise mehr als wettgemacht Verluste aufgrund geringerer Preise mehr als wettgemacht –– die die 
Politik hat ihre Hausaufgaben erledigtPolitik hat ihre Hausaufgaben erledigt



RahmenbedingungenRahmenbedingungen

BudgetreviewBudgetreview
FinanzFinanz-- und Wirtschaftskrise und Wirtschaftskrise 
(Haushalte!)(Haushalte!)
Allgemeine WirtschaftslageAllgemeine Wirtschaftslage
MarktperspektivenMarktperspektiven
BegehrlichkeitenBegehrlichkeiten
Institutionelle RahmenbedingungenInstitutionelle Rahmenbedingungen



Eckelemente fEckelemente füür Visionr Vision
GAP auch nach 2013GAP auch nach 2013
Keine Renationalisierung der GAPKeine Renationalisierung der GAP
Finanzplanungsperiode 2014Finanzplanungsperiode 2014--20202020
•• Reale Stabilisierung fortsetzenReale Stabilisierung fortsetzen

DirektzahlungenDirektzahlungen
Akzentverschiebung 2. SAkzentverschiebung 2. Sääuleule
Neue HerausforderungenNeue Herausforderungen
•• Klimawandel, nachwachsende Rohstoffe und Klimawandel, nachwachsende Rohstoffe und 

EnergietrEnergieträäger, Risikovorsorge, ger, Risikovorsorge, 
Restrukturierung der MilchwirtschaftRestrukturierung der Milchwirtschaft


